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1. Was ist das Besondere an Acten im Vergleich 

zu anderen Präparaten für die Gelenke? 

 

Acten ist das einzige Produkt, welches auf natür-

liche Art und Weise für die Regeneration von Ge-

lenkknorpel sorgt. Das wird durch die komplette 

und einzigartige Zusammensetzung aus hochrei-

nem Kollagen-Hydrolysat, biologisch zertifiziertem 

Braunalgenextrakt, Vitamin C und Zink ermög-

licht. Zudem unterscheidet sich Acten in der Dar-

reichungsform. Die Oberflächenstruktur der spe-

ziell entwickelten GEL-Matrix von Acten ermög-

licht den Schutz der Inhaltsstoffe und eine signi-

fikant bessere Absorption über den Darm. Das 

Resultat ist eine größere Assimilation im Ver-

gleich zu anderen Produkten. Das bedeutet, dass 

die Stoffumwandlung von körperfremden in kör-

pereigene Stoffe bedeutend besser ist, was wie-

derum die Wirkung von Acten signifikant erhöht. 

Acten Hydroidan Pro Formula positioniert sich 

nicht als Medikation und nicht als Nahrungser-

gänzungsmittel. Vielmehr ist es eine Art Hybrid 

der beiden Welten, da Acten auf natürlicher Basis 

die Gelenkgesundheit positiv beeinflusst und für 

die Regeneration sowie den Wiederaufbau von 

Gelenkknorpel sorgt. 

 

2. Acten hat unterschiedliche Anwendungsberei-

che wie Arthrose, Rückenschmerzen, Wundhei-

lung oder Knorpelschaden. Welche Beschwerden 

können mit Acten am besten gelindert werden? 

 

Acten erweist sich als das bedeutendste Behand-

lungsmittel der Arthrose. Es wirkt direkt auf die 

Synovialmembran des Körpers und hemmt den 

Schwellungsprozess, der die Entzündungsstoffe 

blockiert. Die in Acten enthaltenen Inhaltsstoffe 

reduzieren die Entzündungen stark und aktivieren 

auf natürliche Art und Weise die knorpelbildenden 

Zellen, welche die körpereigenen Kollagene pro-

duzieren. Das Resultat ist eine Reduktion der 

Schwellung des geschädigten Gelenks, starke 

Hemmung der Entzündung und die Regeneration 

sowie der Wiederaufbau des Knorpels. Zudem 

trägt es zur Erhaltung der Knochen bei und 

schützt die Zellen vor oxidativem Stress. Acten 

sorgt dafür, dass das Gelenk seinen natürlichen 

Zustand zurückerlangt. 

 

3. Gibt es zusätzlich Anwendungsbereiche für 

Acten, von denen wir noch nichts wissen? 

 

Acten findet ebenfalls Anwendung bei Zahnärz-

ten, wo es bei Erkrankungen des Zahnfleisches 

und schwereren Erkrankungen des Zahnhalte-

apparates eingesetzt wird. Durch die Einnahme 

von Acten können die Entzündungen im Mund 

stark reduziert werden. Des Weiteren wird die 

Wirkung von Acten in den Bereichen Gefäße-, 

Muskel- und Sehnenverletzungen untersucht. 

 

4. Braucht der Mensch das Kollagen auch noch 

für andere Bereiche? 

 

Kollagen ist der wichtigste Faserbestandteil von 

Knorpel, Sehnen, Muskeln, Knochen und Bän-



dern. Es hat zahlreiche bedeutende Funktionen 

und zählt zum wichtigsten Bestandteil der extra-

zellulären Matrix (Bindegewebe). Kollagen ver-

leiht dem Gewebe Elastizität und Härte, festigt 

und stützt es. Die Wissenschaft unterscheidet 

beim Menschen insgesamt über 20 unterschied-

liche Kollagenfasern. 

 

5. Welche Rolle spielen Vitamin C und Zink bei 

Arthrose? 

 

Unser Körper benötigt für die Stimulation der Kol-

lagenproduktion Vitamin C und Zink. Außerdem 

trägt Zink zur Erhaltung der Knochen bei und 

schützt die Zellen vor oxidativem Stress. Ein Man-

gel an Vitamin C wirkt sich auf die Degeneration 

des Knorpelgewebes sowie auf die Entkalkung 

der Knochen aus und erhöht dadurch das Risiko 

für rheumatische Beschwerden. 

 

6. Kann Acten die Gelenkschmiere wieder 

aufbauen, wenn laut Diagnose bereits Knochen 

auf Knochen reiben und keine Schmiere mehr 

vorhanden ist? 

 

Ihre Frage ist sehr interessant. Die Gelenke sind 

ein "geschlossener" Raum mit viel Leben. Wenn 

ein degenerativer Prozess einsetzt, werden 

schädliche Elemente (katabolische Faktoren) frei-

gesetzt, welche die Umgebung "verschmutzen". 

Diese eigenen Elemente führen zu einem stärker-

en Abbauprozess. Um dieses Problem zu lösen 

gibt es nur wenige "gute" Elemente (anabolische 

Faktoren). Alle diese Faktoren lassen sich in der 

Gelenkflüssigkeit finden. Während des degenera-

tiven Prozesses enthält die Synovialflüssigkeit 

viele katabolische Faktoren, die zur Steigerung 

des degenerativen Prozesses beitragen. 

Mit mäßigem Erfolg suchen Behandlungen wie 

Injektionen von Hyaluronsäure, Glycosaminogly-

canen, NSAIDs (nicht steroidale entzündungs-

hemmende Medikamente) usw. nach Lösungen 

von außen. Acten wirkt durch seine natürlichen 

entzündungshemmenden Elemente, dem Extrakt 

aus Braunalgen und dem Kollagen, von innen. 

Durch den reparierenden Effekt wirkt sich Acten 

positiv auf die Komponenten der Synovialflüssig-

keit aus. Dank den klinischen Studien, For-

schungsprojekten und Untersuchungen wissen 

wir, dass das Naturprodukt Acten signifikant bes-

sere Wirkungen aufweist und das ganz ohne Zu-

satzstoffe. 

 

7. Konnten Sie sich persönlich von den Erfolgen 

durch Acten überzeugen? 

 

Aktuell arbeiten wir an unterschiedlichen Projek-

ten und Forschungen, wobei die Publikation von 

interessanten und wegweisenden Ergebnissen 

noch aussteht. Bei etlichen Konsumenten konn-

ten dank der Behandlung mit Acten ernsthafte 

Probleme gelöst werden. Neben den medizini-

schen und wissenschaftlichen Ergebnissen wie-

sen auch Reaktionen und Feedbacks der Kunden 

/ Probanden / Patienten darauf hin, dass sich 

Acten positiv auf die Schmerzen, Mobilität und die 

Elastizität auswirkt. Wir stellen fest, dass Acten 

besonders die Gelenkfunktion älterer Menschen 

verbessert und sich zudem sehr positiv auf die 

Erholung bei Sportlern auswirkt. 

 

8. Welche Einnahmezeit empfehlen Sie bei 

welchen Beschwerden? 

 

Die Einnahmedauer von Acten hängt stark vom 

Krankheitsbild, der Ernährung und der allgemei-

nen Verfassung des Patienten ab. Um eine mög-

lichst genaue Diagnose zu machen, müsste man 

nähere Details über die Erkrankung des Patienten 

erfahren. Grundsätzlich gilt, dass Acten über län-

gere Zeit mindestens aber über 3 Monate einge-

nommen werden muss, damit die notwenige Men-

ge an Nährstoffe aufgenommen und eindringen 

kann. Nebenwirkungen von Patienten, welche Ac-

ten permanent konsumieren sind nicht bekannt. 

 

9. Kann es vorkommen, dass sich erst sehr spät 

nach längerer Einnahme Erfolge bemerkbar 

machen? 

 

Der erste Effekt ist die Reduktion des Schmerzes 

durch Hemmung der Entzündung und tritt in der 

Regel bereits in den ersten Wochen ein. Der Auf-

bau der Knorpelmasse hängt stark von der Frak-

tur des Knorpels ab. Die Beschädigung des Knor-

pels wird in vier Stadien eingeteilt. Je nach Größe 

der Einrisse oder Auffaserungen des Knorpels 

sollte Acten dementsprechend eingenommen 

werden. 

Unabhängig davon welcher Grad von Knorpelver-

letzung (Knorpelrissen, Frakturen und Erwei-

chung) das Gelenk aufweist, benötigt der Körper 

für die Regeneration der Knorpelmasse die in 

Acten enthaltenen Nährstoffe. Die Zufuhr dieser 

Nährstoffe muss über längere Zeit permanent 

stattfinden. 



 

10. Warum sollte Acten auf nüchternen Magen 

eingenommen werden? 

 

Optimal, aber nicht zwingend notwendig ist die 

Einnahme von Acten auf nüchternen Magen. Es 

kann beispielsweise auch mit dem Essen einge-

nommen werden. Das speziell entwickelte Gel 

haftet an der gastrointestinalen Schleimhaut und 

ermöglicht eine längere Assimilationszeit, wo-

durch die Absorption langsamer wird. Dies ge-

wähleistet eine hohe Nährstoffaufnahme und eine 

Verfügbarkeit von rund 90 Prozent. 

 

11. Warum können Sportler von der Einnahme 

von Acten profitieren? 

 

Dafür gibt es zwei Gründe. Einerseits haben Elite-

Athleten sowie Amateure einen erheblichen Ver-

schleiß der Gelenke. Zudem leiden sie nach in-

tensiven Übungen oder Trainings oftmals an Ge-

lenkentzündungen. Acten hat nach seiner täglich-

en Einnahme eine dreifache Wirkung. Zum einen 

werden Gelenkentzündungen reduziert und Inter-

leukine gehemmt, zum anderen ergänzt es das 

Kollagen und verbessert zusätzlich die Erholung 

des Sportlers, wobei die Elastizität der Muskeln 

und Sehnen erhalten bleibt. Es ist ein Produkt, 

welches bei Läufern, Radfahrern, Tennisspielern 

und Fans, die regelmäßig Sport treiben, großen 

Erfolg hat. Der Unterschied macht sich sehr bald 

bemerkbar. 

 

12. Woraus wird das Kollagen in Acten gewon-

nen? 

 

Die Wissenschaft unterscheidet über 20 unter-

schiedliche Kollagentypen. Kollagene sind Ei-

weiße, welche nur in Menschen und Tieren vor-

kommen. Pflanzen verfügen über keine kollage-

nen Fasern. Acten setzt einen hohen Wert auf die 

Qualität der einzelnen Inhaltsstoffe und geht dies-

bezüglich keine Kompromisse ein. Das Qualitäts-

management ermöglicht es, alle verwendeten 

Inhaltsstoffe bis an seinen Ursprung zurückzu-

verfolgen. Die für Acten entwickelten kurzkettigen 

Kollagen-Peptide werden ausschließlich aus 

natürlichen Rohstoffen tierischen Ursprungs ge-

wonnen und entstehen in einem speziellen enzy-

matischen Prozess. 

 

13. Kann der Körper irgendwann nach längerer 

Einnahme wieder selbst körpereigenes Kollagen 

herstellen oder müsste man für immer Acten 

einnehmen, um die Produktion aufrechtzu-

erhalten? 

 

Kollagen ist ein Protein, das normalerweise im 

Körper produziert wird. Im Alter nimmt die Syn-

these von Kollagen, Elastinen und Proteoglyka-

nen natürlicherweise ab. Die knorpelbindenden 

Zellen (Chondrocyten, Fibroblasten) scheinen mit 

zunehmendem Alter weniger aktiv zu werden. 

Das hat zur Folge, dass ab einem Alter von zirka 

30 Jahren sich die Kollagenproduktion mit einer 

Rate von ca. 2 % pro Jahr verringert. Im Alter von 

rund 35 Jahren befinden wir uns im Alterungspro-

zess des Körpers, wobei sich neben der Kolla-

genproduktion auch die Qualität des Knorpels 

verringert. In-vitro-Studien zeigen aber, dass die 

Aktivität von knorpelbildenden Zellen mit Zugabe 

von Nährstoffen wie Kollagenen und Proteoglyka-

nen erhöht werden kann. 
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